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1 VERANLASSUNG 

Die Stadt Peine beabsichtigt die bauliche Entwicklung innerhalb der Ortschaft Schwicheldt. 

Für die Aufstellung des entsprechenden Bebauungsplanes „Nördlich Bründelkampsweg II“ war 

im Jahr 2020 eine artenschutzrechtliche Untersuchung bezüglich der Brutvögel und des 

Feldhamsters durchzuführen. Die Kartierungen erfolgten in den Monaten April bis Juni sowie 

im August. Die Ergebnisse der Untersuchungen werden im vorliegenden Bericht dargestellt.  

2 UNTERSUCHUNGSGEBIET 

Die ca. 5,5 ha große Bebauungsplanfläche befindet sich in der Ortschaft Schwicheldt 

(Landkreis Peine). Sie liegt innerhalb des Ortes und umfasst vorwiegend eine ackerbaulich 

genutzte Fläche, die im Jahr 2020 mit Getreide bestellt war. Westlich und nordöstlich grenzen 

jeweils ein weiterer Ackerschlag sowie eine Grünlandfläche an. Im sonstigen Umfeld ist die 

Untersuchungsfläche von den Grundstücken der Siedlung umgeben. Der Ort Schwicheldt ist 

im weiteren Umfeld nach Westen, Osten und Süden vor allem von Ackerflächen umgeben. Im 

Norden verläuft unmittelbar der Mittellandkanal.  Die Böden im Bereich des B-Plangebietes 

bestehen aus Mittlerem Pseudogley sowie Tiefer und Flacher Braunerde. Die Ertragsfähigkeit 

der Böden im Gebiet ist gering bis mittel, die Boden-/Ackerzahlen liegen zwischen 56/58 im 

Norden und 75/78 im Süden (LBEG 2020). 

 

Abbildung 1: Überblick des Untersuchungsgebietes (innerhalb der gestrichelten Linie). 
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3 BRUTVÖGEL 

Alle Europäischen Vogelarten sind gemäß der EU-Vogelschutzrichtlinie geschützt und nach 

§ 7 Abs. 2, Satz 13 BNatSchG mindestens „besonders geschützt“. Demnach unterliegen sie 

dem besonderen Artenschutz des § 44 Abs. 1, Satz 1 bis 3 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG. 

Bestimmte Vogelarten der offenen Feldflur sind in Niedersachsen bestandsgefährdet (KRÜGER 

& NIPKOW 2015).  

 

3.1 Methodik 

Die Brutvogelkartierung erfolgte an fünf Terminen von April bis Juni 2020 (Tabelle 1) nach der 

Standardmethode für Revierkartierungen nach SÜDBECK et al. (2005). Es wurden alle 

vorkommenden Brutvogelarten mit Angaben zum Verhalten (Gesang, fütternde Altvögel, 

Nahrungssuche usw.) aufgenommen. Die Geländebegehungen fanden zu verschiedenen 

Tageszeiten statt, um die unterschiedlichen Aktivitätszeiten aller Brutvögel zu erfassen.  

Tabelle 1: Begehungstermine und Wetterverhältnisse der Brutvogelerfassung. 

Datum Wetterverhältnisse 

01.04.2020 Mäßiger Wind, bewölkt, 6 °C 

15.04.2020 Leichte Brise, bewölkt, 5 °C 

20.05.2020 Leichte Brise, leicht bewölkt, 16 °C 

10.06.2020 Leichte Brise, bewölkt, 17°C 

Im Rahmen der Auswertung wird der Status der jeweiligen Brutvogel-Art im Gebiet ermittelt. 

Eine Brutzeitfeststellung (BZ) liegt vor, wenn eine Art einmalig mit revieranzeigendem 

Verhalten im Gebiet während der Brutzeit nachgewiesen wurde. Ein Brutverdacht (BV) 

besteht, wenn eine Art zweimalig mit revieranzeigendem Verhalten oder einmalig ein Paar 

erfasst wurde. Der Brutnachweis (BN) liegt vor, wenn besetzte Nester, bettelnde Jungvögel 

oder fütternde bzw. Junge führende Altvögel beobachtet wurden. Weitere Feststellungen von 

Vögeln ohne revieranzeigendes Verhalten sind als Nahrungsgäste (NG) vermerkt worden, 

sofern es sich um wahrscheinliche Brutvögel in der Umgebung des Untersuchungsgebietes 

handelt. Zugvögel ohne revieranzeigendes Verhalten, die wahrscheinlich nicht in der 

Umgebung des Vorhabengebietes brüten, werden als Rastvögel (RV) eingestuft. Im Falle 

eines Brutnachweises oder Brutverdachts wird von einem Brutvogel ausgegangen (SÜDBECK 

et al. 2005). 

Das üblicherweise verwendete Verfahren zur Bewertung von Brutvogellebensräumen nach 

BEHM & KRÜGER (2013) kann hier aufgrund der zu geringen Flächengröße keine Anwendung 

finden. Die Bewertung erfolgt daher anhand eines modifizierten Bewertungsrahmens nach 

BRINKMANN (1998). 
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Tabelle 2: Bewertungsrahmen für Vogelartenvorkommen im Untersuchungsgebiet (Brinkmann 1998, 

verändert). 

Wertstufe Definition der Kriterien 

I 

sehr hohe 

Bedeutung 

 Brutvorkommen einer vom Aussterben bedrohten Vogelart oder 

 Brutvorkommen mindestens zwei stark gefährdeter Vogelarten mit hohen 

Individuenzahlen oder 

 Brutvorkommen mehrerer (mind. drei) gefährdeter Vogelarten mit hohen 

Individuenzahlen oder 

 Brutvorkommen einer stark gefährdeten Vogelart der V-RL Anhang I. 

II 

hohe 

Bedeutung 

 Ein Brutvorkommen einer stark gefährdeten Vogelart oder 

 Brutvorkommen mehrerer (mind. zwei) gefährdeter Vogelarten mit hohen 

Individuenzahlen oder 

 Brutvorkommen einer gefährdeten Vogelart der V-RL Anhang I. 

III 

mittlere 

Bedeutung 

 Brutvorkommen einer gefährdeten Vogelart oder 

 allgemein hohe Artenzahlen bezogen auf den biotopspezifischen 

Erwartungswert. 

IV 

geringe 

Bedeutung 

 Gefährdete Vogelarten fehlen und 

 bezogen auf die biotopspezifischen Erwartungswerte unterdurchschnittliche 

Artenzahlen. 

V 

sehr geringe 

Bedeutung 

 Nur Brutvorkommen weniger Individuen nicht gefährdeter und weit verbreiteter 

Vogelarten (anspruchsvolle Arten kommen nicht vor). 

 

 

3.2 Ergebnisse 

Die nachgewiesenen Vogelarten sind im Plan 1 dargestellt. Im Zuge der Kartierungen wurden 

19 Vogelarten im Untersuchungsgebiet festgestellt (s. Tabelle 3). Von den nachgewiesenen 

Arten im Untersuchungsgebiet 

 sind vier Arten (Nahrungsgäste: Rotmilan, Star, Mehl-, Rauchschwalbe) in 

Niedersachsen und/oder deutschlandweit bestandsgefährdet, 

 steht eine Art (Brutvogel: Haussperling) auf der Vorwarnliste, 

 sind zwei Arten (Nahrungsgäste: Mäusebussard, Rotmilan) streng geschützt. 

Die Ackerfläche wird von einigen Brutvogelarten der umliegenden Siedlungs- und 

Gehölzstrukturen zur Nahrungssuche genutzt. Für die Vorwarnliste-Art Haussperling besteht 

sowohl am nördlichen als auch am südlichen Rand des Untersuchungsgebietes Brutverdacht.  

Bei den festgestellten Brutvogelarten in den angrenzenden Gehölzen handelt es sich um in 

Deutschland und Niedersachsen weit verbreitete Brutvogelarten mit Bindung an ältere 

Baumbestände (z. B. Kohlmeise, Blaumeise) oder mit Bindung an Gebüsche und sonstige 

Gehölze (z. B. Amsel, Heckenbraunelle, Mönchsgrasmücke, Zilpzalp). 
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Tabelle 3: Nachgewiesenes Artenspektrum der Vögel im Untersuchungsgebiet sowie unmittelbar 
angrenzend. 

Art 

Schutz Gefährdung 

Status V-RL 

Anh. I 

BNatSc

hG 

EG VO 

A 
RL D 

RL 

Nds 

RL Nds 

H 

Amsel (Turdus merula)  §  * * * BV 

Blaumeise (Cyanistes caeruleus)  §  * * * BZ 

Buchfink (Fringilla coelebs)  §  * * * BV 

Grünfink (Carduelis chloris)  §  * * * BZ 

Hausrotschwanz (Phoenicurus 

ochruros) 
 

§ 
 * * * BV 

Haussperling (Passer domesticus)  §  V V V BV 

Heckenbraunelle (Prunella 

modularis) 
 

§ 
 * * * BZ 

Kohlmeise (Parus major)  §  * * * BV 

Mäusebussard (Buteo buteo)  §§ x * * * NG 

Mehlschwalbe (Delichon urbicum)  §  3 V V NG 

Misteldrossel (Turdus viscivorus)  §  * * * NG 

Mönchsgrasmücke (Sylvia  

atricapilla) 
 

§ 
 * * * BZ 

Rauchschwalbe (Hirundo rustica)  §  3 3 3 NG 

Ringeltaube (Columba palumbus)  §  * * * BZ 

Rotmilan (Milvus milvus) x §§ x V 2 2 NG 

Star (Sturnus vulgaris)  §  3 3 3 NG 

Türkentaube (Streptopelia 

decaocto) 
 

§ 
 * * * NG 

Zaunkönig (Troglodytes 

troglodytes) 
 

§ 
 * * * BZ 

Zilpzalp (Phylloscopus collybita)  §  * * * BZ 

fette Schrift: Arten mit Gefährdungs-/Schutzstatus 

V-RL Anhang I: x – Arten, für die besondere Schutzmaßnahmen ergriffen und Schutzgebiete ausgewiesen werden 

BNatSchG: §§ – streng geschützt nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG 

§ – besonders geschützt nach § 7 Abs. 2 Nr. 13 BNatSchG 

EG-VO A: x – Arten die im Anhang A der § (früher 338) des Rates über den Schutz von Exemplaren wild lebender 

Tier- und Pflanzenarten durch Überwachung des Handels geführt werden 

Gefährdung: RL Nds / Nds H (KRÜGER & NIPKOW  2015) und RL D (GRÜNEBERG et al. 2015) 

V – Vorwarnliste; 1 – Vom Aussterben bedroht; 2 – Stark gefährdet; 3 –  Gefährdet; * – Ungefährdet;  

Status:  BN – Brutnachweis; BV – Brutverdacht; BZ – Brutzeitfeststellung; NG – Nahrungsgast; RV – 

Rastvogel; 

RL – Rote Liste; D – Deutschland; Nds – Niedersachsen; H – Berg- u. Hügelland 
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3.3 Bewertung 

Das Untersuchungsgebiet wird nach BRINKMANN (1998) mit einer geringen Bedeutung 

(Wertstufe IV) für die Avifauna eingestuft, da in dem Bereich der Eingriffsfläche keine 

gefährdeten Vogelarten als Brutvögel festgestellt werden konnten. Lediglich zur 

Nahrungssuche wird die Untersuchungsfläche von den gefährdeten Arten Rotmilan, Rauch- 

und Mehlschwalbe aufgesucht. Bei der Überbauung der Ackerfläche muss von einer 

Lebensraumentwertung für diese Arten ausgegangen werden. Aufgrund der im Umfeld 

vorhanden ausgedehnten gleichartigen Flächen mit Nahrungsangeboten ergibt sich 

diesbezüglich aber kein weiterer Ausgleichsbedarf.  

 

4 FELDHAMSTER 

Der Feldhamster ist in der Roten Liste Deutschlands seit 2009 als „vom Aussterben bedroht“ 

eingestuft (BFN 2009). Aufgrund der Listung im Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG (FFH-

Richtlinie) und den daraus folgenden nationalen artenschutzrechtlichen Bestimmungen, 

geregelt durch § 44 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG), ist der Feldhamster eine streng 

zu schützende Art von gemeinschaftlichem Interesse. Bei geeigneten Bodenverhältnissen und 

Lage der überplanten Flächen im Verbreitungsgebiet dieser Art ist eine Untersuchung 

hinsichtlich des Feldhamsters erforderlich. 

 

4.1 Methodik 

Feldhamster legen unterirdische Baue auf offenen Ackerflächen oder in deren Randbereichen 

an, wo die Böden aus tiefgründigen Schwarzerden und Parabraunerden oder geeigneten 

Mischböden mit vergleichbaren Eigenschaften bestehen. Insgesamt nutzt die Art nahezu alle 

gängigen Anbaukulturen als Lebensraum, jedoch tritt sie in diesen in sehr unterschiedlicher 

Besiedlungsdichte auf. Günstige Bedingungen bietet Getreide wie Winterweizenkulturen, die 

nach SELUGA et al. (1996) am dichtesten besiedelt werden, die höchsten Reproduktionsraten 

aufweisen und eine günstige Populationsentwicklung ermöglichen. Auch angrenzende 

Bereiche wie Brachen, Wegränder, Ackerraine und Böschungen gehören zum Lebensraum 

des Feldhamsters (WEINHOLD & KAYSER 2006). Feldhamster ziehen sich um Mitte Oktober tief 

in ihre Erdbaue für den Winterschlaf zurück und sind ab Mitte April/ Anfang Mai wieder aktiv. 

Frühestens zu dieser Zeit können Flächen auf Feldhamstervorkommen überprüft werden.  

Eine geeignete Erfassungsmethode von Feldhamstervorkommen ist die Suche nach den 

charakteristischen Baueingängen (z. B. WEIDLING & STUBBE 1998). Die Flächen werden 

streifenförmig im Abstand von etwa 3-5 m (abhängig von der Vegetationshöhe und –dichte) 
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abgelaufen. Mit dieser Methode ist es möglich, Vorkommen zu erfassen oder (in unbesiedelten 

Flächen) auszuschließen.  

Die Untersuchung erfolgte gemäß dem Feldhamster-Leitfaden (BREUER 2017) im Frühjahr und 

Spätsommer 2020 im Bereich der B-Planfläche. Darüber hinaus wurde in Absprache mit der 

Unteren Naturschutzbehörde des Landkreises Peine die im Leitfaden vorgesehene 

Umkreiskartierung im Umfeld von 500 m um das Bebauungsplangebiet auf die sonstigen 

Ackerflächen innerhalb der Ortschaft und weitere Bereiche östlich von Schwicheldt fokussiert. 

Westlich von Schwicheldt wurden keine Kartierungen vorgenommen, da zwischen den 

Ackerflächen im Westen und denen innerhalb der Ortschaft mehrere Grundstücke der 

Siedlung liegen, die eine tendenzielle Barriere für den Feldhamster darstellen und zudem die 

Böden, die dem Feldhamster geeignetere Bedingungen bieten, eher in größerer Entfernung 

östlich und südöstlich der Ortschaft liegen. Innerhalb des 500 m-Radius liegen östlich der 

Ortschaft Schwicheldt, ähnlich wie im Bebauungsplangebiet selbst, Flache Braunerden und 

Mittlere Pseudogleye vor. In über 500 m Entfernung schließen dann östlich und südöstlich 

Pseudogley-Parabraunerden an. Die Ertragsfähigkeit der Böden ist innerhalb des 500 m-

Radius ebenfalls gering bis mittel, die Boden-/Ackerzahlen liegen zwischen 40/40 und 68/71. 

Darüber hinaus Richtung Osten und Südosten ist die Ertragsfähigkeit dann im Bereich der 

Pseudogley-Parabraunerden hoch. 

Innerhalb der Ortschaft waren die Ackerflächen im Jahr 2020 mit Getreide sowie eine kleinere 

Fläche im Osten mit Mais bestellt. Auf den Untersuchungsflächen östlich von Schwicheldt 

waren ebenfalls Mais und Getreide angebaut. Des Weiteren lag hier eine Weidefläche vor 

(Abb. 4). 

Im Frühjahr (Kartiertermin 06.05.2020) wurde das Getreide, das Grünland und der Mais 

innerhalb der Ortschaft (inklusive des B-Plangebietes) sowie der Mais östlich von Schwicheldt 

nach den charakteristischen Baueingängen des Feldhamsters abgesucht. Da im Frühjahr im 

Mais innerhalb des 500 m-Radius (jedoch außerhalb des B-Plangebietes) ein potenzieller 

Feldhamsterbau gefunden wurde (Abb. 4 und Kap. 4.2), wurde daraufhin auch das 

angrenzende schmale Getreidefeld begangen (Abb. 3). Im Spätsommer wurden aufgrund des 

potenziellen Fundes neben dem B-Plangebiet, der Weidefläche und dem noch nicht kartierten 

Weizenfeld unmittelbar neben der Siedlung auch nochmals alle Getreideflächen nach der 

Ernte begangen (Termine 07.07., 07.08., 10.08., 13.08.2020). Die Getreidefelder innerhalb der 

Ortschaft wiesen zum Kartierzeitpunkt noch Getreidestoppel auf (Abb. 2), die Felder außerhalb 

waren bereits gegrubbert, jedoch wurde darauf geachtet, dass die Bodenbearbeitung zum 

Kartiertermin bereits mehrere Tage zurücklag. 
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Abbildung 2: Blick über das Getreidestoppelfeld im B-Plangebiet, 07.07.2020 

 

 

Abbildung 3: Blick über die Untersuchungsflächen östlich von Schwicheldt (späteres Maisfeld und 
angrenzendes Getreidefeld), 06.05.2020 

 

4.2 Ergebnisse 

Im Frühjahr 2020 wurde außerhalb des B-Plangebietes östlich der Ortschaft ein potenzieller 

Feldhamsterbau festgestellt. Da im sonstigen Untersuchungsraum keine weiteren Hinweise 

gefunden wurden, wurde in Absprache mit der Unteren Naturschutzbehörde festgelegt, dass 

neben den noch ausstehenden Flächen auch alle Getreideflächen, die bereits im Frühjahr 

untersucht worden waren, nochmals im Sommer begangen werden. Es wurden jedoch keine 
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erneuten Nachweise bezüglich des Feldhamster erbracht, so dass der Fund mit dem Status 

potenziell bestehen blieb.  

 

Abbildung 4: Untersuchungsflächen für den Feldhamster mit Angabe der Fruchtarten/Nutzungen, 

Lage des Bebauungsplangebietes und des potenziellen Feldhamsterbaus 

 

4.3 Bewertung 

Im 500 m-Umfeld wurde ein Baueingang festgestellt, der potenziell dem Feldhamster 

zuzuordnen war, weitere Funde, die einen Nachweis sichern konnten, wurden jedoch nicht 

erbracht. Im Bebauungsplangebiet „Nördlich Bründelkampsweg II“ selbst wurden keine 

Hinweise auf Vorkommen des Feldhamsters gefunden. Es steht nach den aktuellen 

Kartierungen daher in keinem direkten artenschutzrechtlichen Konflikt mit dem Feldhamster.  

Nach der Verbreitungskarte des NLWKN (2011) ist im TK-Quadranten 36264, an dessen 

südlichem Rande Schwicheldt liegt, lediglich ein altes (vor 1993) Feldhamster-Vorkommen 

bekannt. Südlich sowie östlich davon – TK-Quadranten 37262 und 37271 – sind hingegen 

etwas aktuellere Vorkommen (ab 1994-2009) bekannt. Die genaue Verbreitung des 

Feldhamsters in diesen Quadranten ist jedoch in dieser Karte nicht ersichtlich.  

Mit der Unteren Naturschutzbehörde wurde abgestimmt, dass aufgrund der fehlenden Funde 

im Bebauungsplangebiet selbst und fehlender weiterer eindeutiger Nachweise im Sommer 

2020 – in Verbindung mit der zweimaligen Untersuchung (fast) aller Getreideflächen innerhalb 
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des Untersuchungsraumes, die ein Vorkommen des Feldhamsters in dem 

Untersuchungsbereich nach dem Fund aus dem Frühjahr hätten bestätigen können – ein 

Ausgleich für den Feldhamster nicht erforderlich ist. 

 

5 HINWEISE ZU ERFORDERLICHEN MAßNAHMEN 

5.1 Avifauna 

Eine Bauzeitenregelung für die Baufeldfreimachung ist erforderlich, um die Brutzeit der Vögel 

(01.03.-31.08.) zu umgehen. Jegliche Bearbeitung der Fläche, inklusive der Entfernung von 

Gehölzen, sollte daher im Zeitraum vom 01.09. bis zum 28./29.02. erfolgen. Dadurch wird 

vermieden, dass Gelege zerstört und Jungvögel verletzt oder getötet werden. 

 

5.2 Feldhamster 

Aufgrund des außerhalb der B-Planfläche im Frühjahr 2020 festgestellten Baueinganges, der 

mindestens potenziell dem Feldhamster zuzuordnen war, sollte das Bebauungsplangebiet vor 

baulicher Inanspruchnahme nochmals auf Feldhamstervorkommen untersucht werden, um 

das Eintreten eines artenschutzrechtlichen Konfliktes sicher ausschließen zu können. Die 

Kartierung muss innerhalb der Aktivitätsperiode des Feldhamsters etwa zwischen Ende 

April/Anfang Mai und Anfang September stattfinden. Bei fehlenden Nachweisen sollte auf der 

Baufläche unmittelbar anschließend an die Untersuchung eine regelmäßige 

Bodenbearbeitung (Grubbern, Pflügen) stattfinden, so dass die Fläche bis zum Baubeginn frei 

von Vegetation gehalten wird. In Anlehnung an die Bauzeitenregelung (Kap. 5.1) wäre die 

Feldhamsterkartierung etwa Ende August sinnvoll. Bei weiteren Maßnahmen bezüglich der 

Brutvögel sind Untersuchungen aber auch in der sonstigen Aktivitätsperiode des Feldhamsters 

möglich. 
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